
Im Rahmen der Stuttgarter Brandschutztage 2026 
wurden Vertreter des Landratsamts Dillingen auf die 
Möglichkeiten leistungsorientierter Brandschutzver-
fahren aufmerksam. Die dort vorgestellten ingenieur-
technischen Ansätze zur Bewertung bestehender 
Tragkonstruktionen im Brandfall zeigten eindrucks-
voll, welches Potenzial moderne Nachweismethoden 
insbesondere bei der Sanierung von Bestandsgebäu-
den bieten.

Vor dem Hintergrund anstehender Sanierungs-
maßnahmen an mehreren ö� entlichen Gebäuden 
suchten der Fachbereichsleiter Herr Elbert und der 
Architekt Herr Nautscher vom Landratsamt Dillingen 
a. d. Donau frühzeitig den fachlichen Austausch mit 
der Sinfi ro GmbH &. Co. KG Brandschutzingenieure 
aus Balingen. Mit Weitblick und O� enheit gegenüber 
innovativen Verfahren wurde geprüft, ob sich für den 
Gebäudebestand tragfähige, sichere und zugleich 
wirtschaftlich sinnvolle Lösungen entwickeln lassen.

Im Fokus stand das mehrgeschossige Schulgebäude 
der Berufsschule Lauingen, dessen Bauteile über-
wiegend aus den 1960er- und 1980er-Jahren stam-
men. Im Zuge der Sanierungsplanung zeigte sich, 
dass die bestehenden Geschossdecken nach den 
Tabellenwerten aktueller Normen nicht ohne Weite-
res der geforderten Feuerwiderstandsklasse 
zugeordnet werden konnten. 

Insbesondere die vorhandene Betondeckung reich-
te für einen rein tabellarischen Nachweis nicht aus. 
Nach konventioneller Bewertung wären daher 

Erhalt statt Ersatz: Brandschutztechnischer Nachweis 
bestehender Geschossdecken bei der Sanierung der 
Berufsschule Lauingen – von Sinfi ro

umfangreiche Ertüchtigungsmaßnahmen an den 
Geschossdecken erforderlich geworden.

Um die tatsächliche Leistungsfähigkeit der be-
stehenden Stahlbetonrippendecken realitätsnah zu 
bewerten, wurde ein ingenieurtechnischer Nachweis 
geführt. Im Rahmen einer thermischen Analyse wur-
de der im Brandfall zu erwartende Temperaturverlauf 
innerhalb der Bauteile berechnet. Auf dieser Grund-
lage konnte der rechnerische Feuerwiderstand der 
Stahlbetonrippendecken gemäß Eurocode ermittelt 
und bewertet werden.

Das Ergebnis zeigt die Stärke leistungsorientierter 
Nachweisverfahren: Durch die Anwendung inge-
nieurtechnischer Methoden konnte nachgewiesen 
werden, dass die untersuchten Bestandsdecken die 
brandschutztechnischen Anforderungen erfüllen. 

Abbildung 1: Berufsschule Lauingen

EINSPARUNG VON 1,2 MIO. EURO
BEI DER BRANDSCHUTZSANIERUNG!

Bei der Sanierung der Berufsschule Lauingen konnten die bestehenden Stahlbetonrippendecken durch 
einen ingenieurtechnischen Brandschutznachweis erhalten werden. Statt kostenintensiver Ertüchtigungs-
maßnahmen bestätigten thermische Analysen und Berechnungen nach Eurocode die erforderliche Feuer-
widerstandsfähigkeit. Das Ergebnis: vollständige Erfüllung der Schutzziele, rund 1,2 Millionen Euro einge-
sparte Sanierungskosten und ein nachhaltiger Beitrag zum Erhalt wertvoller Bausubstanz.
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Die ursprünglich zu erwartenden, umfangreichen 
und kostenintensiven Ertüchtigungsmaßnahmen 
konnten dadurch vermieden werden.

Das Projekt an der Berufsschule Lauingen verdeut-
licht exemplarisch, welchen Mehrwert eine voraus-
schauende, fachlich fundierte und lösungsorientierte 
Herangehensweise im Umgang mit Bestandsgebäu-
den scha� en kann. Durch die O� enheit des Land-
ratsamts Dillingen a. d. Donau gegenüber innovativen 
Nachweisverfahren und die gemeinsame Entwick-
lung einer leistungsorientierten Brandschutzlösung 
wurden die brandschutztechnischen Schutzziele 
vollständig erfüllt, die weitere Nutzung des Schul-
gebäudes gesichert und zugleich erhebliche wirt-
schaftliche Vorteile erzielt.

Gegenüber konventionellen Sanierungs- und Ertüch-
tigungsmaßnahmen konnten durch die ingenieur-
technische Untersuchung Sanierungskosten von 
rund 1,2 Millionen Euro eingespart werden. Damit 
zeigt das Projekt nicht nur die technische Leistungs-
fähigkeit moderner Brandschutzingenieurmethoden, 
sondern auch deren unmittelbare Relevanz für eine 
wirtschaftliche und nachhaltige Gebäudesanierung.

Mit Blick auf das Bauen der Zukunft gewinnen 
ingenieurtechnische Nachweisverfahren weiter an 
Bedeutung. Sie ermöglichen den Erhalt bestehender 
Bausubstanz, vermeiden unnötige Eingri� e in funk-
tionstüchtige Bauteile und leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Ressourcenschonung. Gleichzeitig kön-
nen Sicherheitsanforderungen zuverlässig erfüllt und 
wirtschaftlich optimierte Lösungen realisiert werden.
Insbesondere Kommunen profi tieren von diesem 
Ansatz. Angesichts begrenzter Haushaltsmittel, eines 
hohen Sanierungsbedarfs im Gebäudebestand und 

steigender Anforderungen an Nachhaltigkeit bie-
ten leistungsorientierte Brandschutzverfahren eine 
wirkungsvolle Möglichkeit, Investitionsmittel ge-
zielt einzusetzen. So können vorhandene fi nanzielle 
Ressourcen dort verwendet werden, wo sie tatsäch-
lich benötigt werden, während bestehende Gebäude 
langfristig erhalten und zukunftsfähig weiter-
entwickelt werden.

Das Beispiel der Berufsschule Lauingen zeigt damit 
eindrucksvoll: Moderne Brandschutzingenieurmetho-
den sind ein wirksames Instrument, um Sicherheit, 
Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit im Bestand 
miteinander zu verbinden. Ihre Anwendung sollte bei 
Sanierungsvorhaben ö� entlicher und privater Be-
standsgebäude künftig deutlich stärker in Betracht 
gezogen werden.

Abbildung 3: Berechneter Temperaturverlauf im Bauteilquerschnitt 
unter Normbrandbeanspruchung

Abbildung 2: Geschossdecke


